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Was in der Welt vorgeht
Halle 15 December

Das große Ereigniß der Woche gegen das alle übrigen in den
Hintergrund treten iſt der Antrag des Berliner Staatsanwalts auf
ſtrafrechtliche Verfolgung des Abgeordneten Liebknecht Wären
dem Staatsanwalt auch die anderen ſozialdemokratiſchen Abgeordneten
bekannt welche in das auf den Kaiſer ausgebrachte Hoch nicht mit
eingeſtimmt haben ſo würde wahrſcheinlich auch ihre Verfolgung
gleichzeitig nachgeſucht worden ſein indeſſen haben deren Namen
noch nicht feſtgeſtellt werden können und ob das überhaupt jemals
gelingen wird erſcheint zweifelhaft die Sozialdemokraten ſind
Republikaner daraus machen ſie kein Hehl und infolge deſſen hat
man es ſowohl in politiſchen wie in den weiteſten Volkskreiſen
bisher als einen natürlichen Ausfluß dieſer Geſinnung hingenommen
wenn ſie an einem auf den Kaiſer ausgebrachten Hochruf ſich nicht
betheiligten ſondern im gegebenen Moment den Saal verließen
Auf dieſe Weiſe gingen ſie nicht nur der Eventualität aus dem
Wege daß eine Anklage wegen Majeſtätsbeleidigung gegen ſie er
hoben würde ſondern ſie vermieden es auch aänderen und zwar
ſolchen Abgeordneten gegenüber welche in einer derartigen Nicht
Betheiligung eine Majeſtäts Beleidigung erblicken ein Aergerniß
zu bereiten Dieſe Sitte des Saulverlaſſens hatte ſich im Laufe
der Zeit derart eingebürgert daß ſie gewiſſermaßen zum eiſernen
Beſtande jeder neuen Reichstagsſeſſion gehörte und Niemand legte
dieſen Vorgängen irgend welche Bedentung bei höchſteys daß in
der vorigen Seſſion Liebermann v Sonnenberg einmal
ironiſch dazwiſchen rief Die Stützen der Regierung verlaſſen den
Saal Jedermann glaubte daß dieſe eingebürgerte Sitte aus
dem alten Parlamentsgebände mit in den neuen Palaſt unverändert
hinüber genommen werden und daß Alles beim Alten bleiben
würde da nimmt zur allgemeinen Ueberraſchung die
ganze Angelegenheit plötzlich eine Wendung an die Nie
mand hätte voransſehen können Einzelne ſozialdemokratiſche
Abgeordnete verließen diesmal den Sitzungsſaal nicht

ſondern verblieben auf ihren Plätzen Ob die Abgeordneten damit
eine Demonſtration beabſichtigt haben oder ob ſie nur zufällig im
Saale geblieben ſind darüber hat ſich bisher Etwas Zuverläſſiges
nicht feſtſtellen laſſen und es wird das vorausſichtlich auch niemals
geſchehen genug es gab eine lärmende und peinliche Scene Die
Zeitungen brachten ansführliche Berichte und Beſprechungen da
wurde die Welt am Montag plötzlich mit der Nachricht überraſcht
daß gegen den Abgeordneten Liebknecht das Strafverfahren einge
leitet worden ſei Der Reichstag hat die Genehmigung verſagt
indeſſen weiß man heute noch nicht ob die Sache damit erledigt
iſt oder ob ſie von den Gerichten weiter verfolgt werden wird
Geſchieht Letzteres ſo bekommt die gauze Angelegenheit ein ganz
anderes Geſicht dann wird durch Richterſpruch entſchieden ob ein
Reichstagsabgeordneter an einer Huldigung die doch ſofern ſie
aufrichtig gemeint und auch Werth haben ſoll dem Gefühl und der
angton zu entſpringen hat ſich betheiligen muß oder nicht

er Prozeß wird jedenfalls noch ſehr Viel von ſich reden machen
einſtweilen hat er die Aufmerkſamkeit der Welt in hohem Maße

Das Hans an der Gr Steinſtraße
Ein Halleſcher Roman aus der Gegenwart

von C Crome Schwiening
Fortſetzung Nachdruck verboten

Warte noch einen Augenblick Hans ſagte ſie dann
mit einer ſchmerzvollen Ruhe die ihn mehr erſchütterte als
ein lauter Ausbruch der Verzweiflung dies zu thun vermocht
hätte ich will die Pflegerin bitten mich einen Augen
blick ihre Stelle einnehmen zu laſſen ich will nicht daß
in dieſem Augenblicke ein fremdes Auge auf uns ruht

Anny bat er von neuem und ſank vor dem jungenMäbchen in die Knie Verzeih erſt Du mir
Wir ſind s die zu bitten haben klang es ſtill und

leiſe von ihren Lippen zurück Drinnen ſühnt ein Schuldiger
ſeine Schuld mit dem Tode und ich
Sie brach ab Ein Zucken ging durch ihre ganze Ge
ſtalt Hans erhob ſich und wollte da er ſie wanken ſah
auf fie zuſtürzen Aber ſie hob die Hand abwehrend gegen
ihn und kehrte ſich zuſammenraffend in das Kranken
zimmer zurück

Gleich darauf trat die Pflegerin herans
Er iſt da Vater flüſterte Anny dem Vater ins Ohr
Er iſt draußen willſt Du ihn ſehen

Eine tiefe jähe Angſt malte ſich in den Augen des
Kranken Die linke Hand welche Anny s Finger umſchloſſen
hielten gewann die Kraft die Hand der Tochter leiſe zu
drücken Und in der Erſchütterung welche dieſe Minute
eines letzten Wiederſehens mit dem gegen den er gefrevelt
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iament Fin ihm herbeiführte löſte ſich die Lähmung der Zunge ſo
h weit daß er Worte zu ſtammeln vermochte die nicht mehrUebung mnartikulirt ſondern t verſtändlich klangen

dleidern Bleibe bei mir
oſtüme Ja Vater ſagte Anny tief Athem holend jin dieſer

ſchon Minute verlaſſe ich Dich nicht
Berlin
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Der Bauernfreund
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

a Giebichenſtein ſowie
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg

auf dte Sozialdemokraten gelenkt worüber dieſelben außerordentlich
zufrieden ſein dürften

Die vielbeſprochene Umſturzvorlage iſt im Reichstage noch
nicht zur Verhandlung gekommen Die Preſſe aller Parteien hat
bisher die beiden ſogenannten Kautſchuck Paragraphen zwar lebhaft
abgewehrt indeſſen will das für das ſchließliche Schickſal der Vor
lage nicht allzu viel beſagen Die konſervativen Preßzorgane welche
noch vor acht Tagen in lebhafteſtem Tone gegen jene beiden
Paragraphen gewettert hatten ziehen jetzt nach Juſcenirung des
Prozeſſes Liebknecht ſchon andere Saiten auf und ſuchen zu dedu
ciren daß gerade die jüngſten Vorgänge im Reichstage ein Beweis
dafür wären wie nothwendig die Umſturzvorlage ſei Auch aus
dem Centrumslager und das iſt jedenfalls im vorliegenden Falle
wichtiger laſſen ſich Stimmen vernehmen welche darauf hindeuten
daß man über die Sache reden könne zwar werde hier noch Eintges
hinzuzufügen und dort noch Einiges zu ändern oder fortzulaſſen
ſein aber im Großen und Ganzen könne man ſich mit der Tendenz
der Vorlage einverſtanden erklären Umgekehrt wie bei den konſer
vativen Preßorganen hat bei den Centrumsblättern der Prozeß
Liebknecht Mißtrauen erweckt und ſie zu größerer Vorſicht gemahnt
indeſſen das Centrum iſt eben das unberechenbare Centrum und
wenn es ſeine Zwecke erreichen will ſo kommt es ihm auf eine Hand
voll nicht an

Alsdann hat in dieſer Woche die Etatsberathung undWeſe
mit der Antritts um nicht zu ſagen Programmrede des
nenen Reichskanzlers begonnen Dieſe Rede giebt keinen
vollen Aufſchluß über die eigentlichen Anſichten des Reſchskanzlers
Ohne ſich auf den Standpunkt der Handelsverträge zu ſtellen will
er ſie loyal ansführen ohne unlösbaren Problemen nachzujagen
die Hebung der Landwirthfchaft als ſeine vornehmſte Aufgabe be
trachten dem Handwerk den kleinen Kaufleuten den induſtriellen
Arbeitern helfen die Kolonien im nattonalen Intereſſe fördern
und den Friehen Zwiſchen Stant und Kirche pfleger Die Berathüng des Etat gab namentlich dem Abg Richter Anlaß anf

die Kanzlerkriſe zurückznukommen aber Herr v Bötticher wollte
dem neugierigen Frager keine Aufſchlüſſe geben Er konſtatirte
nur daß der Kaiſer das Recht habe den Reichskanzler zu ernennen
und dem Kaiſer auch nicht vorgeſchrieben zu werden pflege in
welcher Form er die Entlaſſung geben ſolle

Frankreich hat in dieſer Woche zwei bedeutende Todte zu
beklagen Leſſeps den weltberühmten Erbauer des Suezkanals
und den unglücklichen Urheber des Pangamaſkandals ferner den
Kammerpräſidenten Burdegu Auch Paſteur ringt mit dem
Tode Mehr als mit dieſen Männern aber beſchäftigen ſich vor
zugsweiſe die Pariſer mit den Erpreſſungsſkandalen der Preſſe
zumal immer neue Preßbanditen vor das Gericht citirt werden

Jn Ungarn herrſcht großer Jnbel darüber daß die lang
erwartete kaiſerliche Sauktion der drei kirchenpolitiſchen Ge
ſetze endlich eingetroffen iſt Da aber dieſelbe auf Grund kaiſer
licher Zuſage ſchon vor einiger Zeit von Wekerle beſtimmt in
Ausſicht geſtellt worden war hat der Jubel wohl mehr eine
demonſtrative Bedeutung zu Gunſten Wekerlè s deſſen baldiger
Sturz trotz der Sanktion in nächſter Zeit bevorſtehen ſoll

Jn Italien iſt das Finanzexpoſé des Schatzſekretärs glänzend
aufgenommen worden aber man vergaß dasſelbe über den wieder

Ein Strahl der Liebe brach aus den Augen des
Sterbenden deſſen Athemzüge ſchwerer und ſtoßender wurden
und auf deſſen Stirn ſich der letzte kalte Schweiß des
Todes zu bilden begann

Soll ich ihn jetzt rufen
Ein tiefer ſchwerer Seufzer antwortete ihr

zur Thür
Komm Hans

Das Antlitz des jungen Mannes der in tiefer Bewegung
an das Lager ſeines Todfeindes trat war nicht minder fahl
als das des Sterbenden

Das Antlitz Konrad Steudings verzerrte ſich als er den
Sohn ſeines betrogenen Bruders gewahrte es zuckte und
arbeitete in ſeinem Antlitz die Linke hob ſich zitternd
und mühſam ihm entgegen und ſeelenerſchütternd kam es von
den bleichen Lippen das eine Wort das hier tauſend
Seelenqualen hervorrief dort wie lindernder Balſam in eine
wunde Seele fiel

Ver zeih ung
Jch verzeihe Jhnen ſagte Hans Steuding ernſt

um dieſes Engels willen der an Jhrem Lager ſteht
Konrad Steuding verſuchte ſich zu erheben die Abſicht

einer Mittheilung die er noch machen wollte und an der
ihn die zunehmende Schwäche zu verhindern drohte ſprach
allzudeutlich aus ſeinem Gebahren als daß Auny ſie nicht
begriffen hätte

Du willſt etwas ſagen Vater beruhige Dich
laß Dir Zeit und Ruhe

Der Kranke kämpfte mit dem Tode aber noch einmal
gelang es ihm den Mund zu öffnen Ein ſchriller Ton

Anny ſchritt
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aknt gewordenen Bankſkandal in welchem Giolittt eine ſo
unliebſame Rolle ſpielt

Die durch England in Fluß gebrachte armeniſche Frage
will nicht nach den Jntentionen der Engländer weiter fließen Sie
haben mit den armeniſchen Greueln weit weniger Glück als ſeiner
Zeit mit den bulgariſchen Rußland ſowohl wie Amerika haben
erklärt keinen Grund für eine Jntervention zu haben

Japan hat ſeine Bereitwilligkeit über den Frieden zu unter
handeln bisher noch nicht erklärt

Dentſcher Reichstag
Originalbericht des General Anzeiger

93 Berlin 14 December
6 Sitzung Mittags 1 Uhr

M Am Tiſche des Bundesraths Grafv Poſadowsky v Marſchalk
iquel
Der Abg Steinmann Regierungspräſident in Gumbinnen iſt

geſtorben Das Haus ehrt ſein Andenken in der üblichen
Weiſe

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der dringliche Antrag der
Abgg Schmidt Elberfeld frſ Vp und Ehni ſüddeutſche Volks
partei im S 35 der Geſchäftsordnung folgenden Zuſatz zu machen
Alle Anträge welche innerhalb der erſten 14 Tage der Seſſion ein

gebracht werden gelten ſofern ſie nicht ſchon vor Ablauf dieſer Friſt
zur Verhandlung gelangt ſind als gleichzeitig eingebracht Ueber die
Priorität unter denſelben entſcheidet das Loos

Abg Gröber will den S 35 dahin ändern daß unter den
innerhalb der erſten 14 Tage eingehenden Anträgen diejenigen den Vor
rang haben ſollen welche in früheren Seſſionen bereits zur Beſchluß
nahme gekommen ſind oder über welche ein Kommiſſionsbericht er
ſtattet iſt ſodann diejenigen Anträge welche Geſetzentwürfe ent
halten

Abg Schmidt Elberfeld frſ Vg Weil in jeder Seſſion eine
große Anzahl von Anträgen nicht mehr zur Berathung kommt ſuchen
die An er durch möglichſt frühzeitigerCinbringung einen Vorrang
zu erhalten Vor Eröffnung der Seſſion auf dem Bureau niedergelegteAnträge müſſen ſämmtlich als gleichzeitig eingebracht gelten Sol

Anträge liegen jetzt 80 vor und es fragt ſich welche Reihenfolge ſie
haben ſollen Es kann nur das Loos entſcheiden

Abg Gröber Ctr Das Loos darf nicht allein entſcheidend ſein
es muß auch nach dem inneren Werth der Anträge gehen Wir wollen
die Anträge vorziehen welche nicht mehr bloße Anträge des Antrag
ſtellers ſind ſondern gewiſſermaßen ſchon Anträge des Hauſes dadurch
geworden ſind daß das Haus ſchon in der früheren Seſſion einen
Beſchluß darüber gefaßt hat der aber vom Bundesrath abgelehnt iſt
Jetzt findet immer ein förmliches Wettlaufen bei Einbringung der
Anträge ſtatt und ſie ſind oft oberflächlich gearbeitet So wird jetzt
in einem Antrage etwas bezüglich der Abzahlungsgeſchäfte vorgeſchlagen
was ſchon längſt im Geſetzblatt als Geſetz ſteht Heiterkeit

Abg Gamp ſchließt ſich dem Antrage auf Kommiſſionsberathung
an das Loos entſcheiden zu laſſen ſei nicht zweckmäßig und würde
nur zur Folge haben daß jede Partei ihre Anträge in mehrere Anträge
zerlegen würde um wenigſtens mit einem zuerſt heranzukommen

Abg Enneccerus iſt ebenfalls für Kommiſſionsüberweiſung
Abg Singer wünſcht daß der Berathung von Jnitiativanträgen

und Petitionen ein größerer Zeitraum gewidmet werde als nur ein
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Tag in jeder Woche Jn Geſetzesform gebrachte Anträge dürften
keinesfalls einen Vorzug haben vor Jnitiativanträgen ans dem Hauſe

Es folgt die Interpellation der Abgg Paaſche und Friedberg
Welche Maßregeln in Bezug auf eine Abänderung des geltenden

e e
Sie ſchrak zuſammen denn die Wirkung die das Wort

auf Hans Stending hervorbrachte war eine entſetzliche
Er ſtürzte auf das Bett zu und ergriff die Hand des

Sterbenden Meine Schweſter rief er Um der gött
lichen Barmherzigkeit willen ein Wort noch Meine Schweſter
mein armes kleines Schweſterchen das ich hilflos damals
zurückließ damals als ich Ein Wort noch
ein einziges Wort Eine Ahnung ſagt mir daß ich auch
da betrogen wurde daß meine Schweſter trotz des Todten
ſcheins nicht todt iſt ein Wort nur ein armſeliges Wort

Er ſtarrte in ungeheurer Spannung auf das Antlitz des
Sterbenden Und noch einmal bewegten ſich die Lippen noch
einmal ſammelte ſich die entfliehende Lebenskraft zu einem
leiſen Worte

lebt lebt
Sie lebt meine Schweſter lebt rief Hans Steuding

außer ſich während Anny entſetzt dieſe neue Phaſe in der
Ereigniſſe Reihe vor ſich auftauchen ſah Du darfſt nicht
ſterben ehe Du mir nicht Antwort gegeben wo ich ſie finde
O Du der mir alles genommen ich will Dich in meinen
Gedanken ſegnen wenn Du mir das eine das eine nur ſagſt
Wo finde ich meine Schweſter

Ein Röcheln antwortete ihm Die Athemzüge wurden
ſtoßender und pfeifender Wie unter einem wilden Krampf
bäumte ſich der Körper auf

Das Wort Das eine Wort rief Haus mit flehender
Stimme Du darfſt Du ſollſt nicht eher ſterben

Und halb ſinnlos vor Angſt und Schmerz griff er nach
den zuckenden Händen des Sterbenden als wolle er ihn

drang durch das Zimmer Dann kam es langſam und deutlicher
Schwe ſter
Schweſter wiederholte Anny erſtaunt und ſah Hans

e an Er ſagte Schweſter ich verſtand das Wort
deutlich

emporreißen
Da ſank das Haupt zurück in die Kiſſen Ein letzter

röchelnder Seufzer der in dem Gemache ſchrecklich wieder
hallte ertönte ein Zucken durchlief den ganzen Körper dann
zeigte ſich an dieſem keine Bewegung mehr Als Hans ent



Wie 2 Sonntag Benerm Azerger fur Hakte und ven Saalkreis 16 Deremver Nr 394
Zuckerſteuergeſetzes denken die verbündeten Regierungen zu er
i um die Schädigungen welche der deutſchen Landwirthſchaft und

deutſchen Zuckerinduſtrie durch die ausländiſchen Beſteuerungsformen
des Zuckers erwachſen beſeitigen

Reichsſchatzſekretär Graf Poſadowski erklärt ſich bereit die
Interpellation ſofort zu beantworten

Abg Paaſche 927 ie Interpellation iſt veranlaßt durch die
ſchwere Kriſis der Zucker Jnduſtrie dir auf das Engſte mit derLandwirthſchaft verdunden iſt Die Land wirthſchaft hat ſo auf den
Bau der Zuckerrüben als die letzte Zufucht geworfen Die Er
wartungen welche man an die Zuckerſteuer G ſetzgebung knüpfte haben
ſich nicht erfüllt Die Zuckerprämien ſind durchaus nicht überall
aufgehoben worden Die Zuckerprämie betrug früher bei uns
2 Mark iſt aber jetzt erheblich herunter gegangen während
Oeſterreich ſeine Prämie von 2 Mark beibehalten hat und in
Frankreich und Rußland die Prämien ſehr viel höher ſind Wenn
man die konkurrirenden Länder zur Aufgabe von Prämien zwingen
will dann ſoll man nicht ſämmtliche Kampfesmittel aus der Hand
geben man hätte eher die Prämien erhöhen ſollen Lachen links da
mit man etwas zum Abhandeln hat Zuſtimmung rechts Ein
ſchwerer Schlag hat die Zuckerinduſtrie dadurch getroffen daß die Ver
einigten Staaten von Nordamerika die Einfuhr aus Oeſterreich und
Deutſchland beſonders ſchwer treffen durch einen Extrazoll von etwa
92 Pfg für den Doppelzentner Dadurch iſt der amerikaniſche Markt
dem deutſchen Abſatz verſchloſſen denn es iſt nicht möglich daß die
deutſchen Exporteure bei den niedrigen Zuckerpreiſen auch noch dieſen
Zoll tragen Deshalb drückt der Zuckerexport hauptſächlich auf den
engliſchen Markt Die Lage der Zuckerindüſtrie iſt deshalb heute ſo
ſchlecht wie noch nie Zuſtimmung rechts Der Centner Zucker ſtellt
ſich jetzt ungefähr auf 8,20 Mk da man zu einem Centner Zucker
8 Ceniner Rüben braucht ſo reichen die 8,20 Mk gerade aus um den
Centner Rüben mit 1 Mk zu bezahlen Die anderen Ausgaben für
die Zuckerfahrikation ſind dabei nicht berechnet Bei 80 Pfg für den
Centuer Rüben kann man mit Vortheil kaum mehr Rüben bauen Es
ergiebt ſich jetzt thatſächlich ein Verluſt von 2 Mk am Centner Zucker

Widerſpruch links Die Landwirthe können ihre Rüben den Fabriken
doch nicht ſchenken Es iſt geſagt worden daß nur 1 Proz der Fläche
mit Rüben bebaut werden die Hauptſache iſt nicht der Rübenbau
ſondern der ganze Einfluß der Zucker Fabrikation auf die geſammte
Landwirthſchaft und auf die Bodenkultur Die Gefahr der Kriſis liegt
nicht in der Niedrigkeit des Rübenpreiſes ſondern darin daß durch
das Aufgeben des Rübenbaues die Landwirthſchaft allgemein benach
theiligt wird Die Zuckerinduſtrie will auf jede Prämie verzichten
wenn ihr freie Bahn und gleiche Waffen auf dem internationalen
Konkurrenzmarkt geſchaffen werden Wenn es gelingt die anderen
Länder zu zwingen ihre Prämien zu beſeitigen durch Erhöhung unſerer
Prämien dann kann die deutſche Zuckerinduſtrie ganz auf ihre Prämien
verzichten

Schatzſekretär Graf v Poſadowsky Die Urſache des Rückgangs
der Preiſe liegt in den amerikaniſchen Zollverhältniſſen und in der
Geſtaltung unſeres Zuckerſteuergeſetzes von 1891 Dieſes Geſetz ſollte
die Produktion der Rüben beſchränken Dein Rübenbau verdanken wir
in Deutſchland die Tiefkultur den Fortſchritt der Agrikulturchemie die
Veredelung des Körnerbaus und der Rübenbau iſt recht eigentlich das
Ferment der Hebung der deutſchen Landwirthſchaft Zuſtimmung
rechts Deshalb kann man nicht wegen des geringen prozentualen
Verhältniſſes des Rübenbaues gegenüber der geſammten Kulturfläche
den Rübenbau als unerheblich anſehen In den öſtlichen Provinzen
haben wir ſehr viel Rübenboden konnten ihn aber bisher wegen der
geringen Verkehrsmittel nicht verwerthen Das hat ſich durch die
Entwicklung des Eiſenbahnnetzes geändert Wenn man aber den
Rübenbau im Oſten nicht inhibirte konnte man ſelbſtverſtändlich auch
die Zuckerfabrikation nicht inhibiren Das Geſetz von 1891 beruht auf
dem Materialſteuerſyſtem das Rendementsverhältniß war aber viel
niedriger angenommen als es infolge der techniſchen Vervollkommnungbetrug Daher hatten die Mieſenſabtiken die mit allen techniſchen

ortſchritten der Neuzeit verſehen waren größeren Vortheil von den
usfuhrprämien als die kleineren Fabriken mit mangelhafteren tech

niſchen Mitteln Das alte Materialſteuerſyſtem führt alſo zur Be
günſtigung der Großinduſtrien und zur Benachtheiligung der Klein
induſtrien Mit Rückſicht auf die damaligen Zuckerpreiſe war die
Prämie von 5 Mk zu hoch es entſtanden deshalb nicht aus land
wirthſchaftlichen Bedürfniſſen ſondern aus rein kapitaliſtiſchen
ntereſſen neue Kaiſen Sehr richtigh Das führte zur
enderung des Zuckerſteuergeſetzes der ungeſunden Ausdehnung

der Fabrikation ſollte vorgebeugt werden Wie vielfach in der
Jnduſtrie arbeiteten auch hier die kleineren Fabriken mit
rößeren Produktionskoſten als die Rieſenetabliſſements Eine
abrik die 3000 Doppelcentner produzirt braucht 150 Arbeiter

eine welche 20 000 Doppelcentner produzirt aber nur 30 mehr alſo
180 Arbeiter Sehr richtig bei den Sozialdemokraten Darum
können die kleinen Fabriken nicht konkurriren Sehr richtig bei den
Sozialdemokraten Ebenſo ſaugen die großen Brauereien die kleineren
auf Sehr richtig bei den Sozialdemokraten Heiterkeit Nun
werde ich daraus meinen Schluß ziehen wobei Sie hoffentlich auch

Sehr richtig rufen werden Der Spiritusinduſtrie wäre es auch
o gegangen wenn wir das Kontingent nicht eingeführt hätten ſie

hätte gufgehört ein landwirthſchaſtliches Nebengewerbe zu ſein Sehr
richtig rechts Heiterkeit Die kleinen Zuckerfabriken ſind nicht ge
nügend geſchützt man hat bei Emanation des Geſetzes nicht daran

edacht und das wird verbeſſert werden müſſen Die Urſache dert liegt darin daß uns Amerika re des Meiſt
egünſtigungsrechts differenziell behandelt durch den fferenzialzoll

von 983 Pfa pro 100 Kilogramm Dieſer Differenzialzoll drückt micht
nur auf den exportirten Zucker ſondern auf den Weltmarktpreis und

ſetzt die ergriffenen Hände losließ fielen dieſe ſchlaff und
ſchwer auf das Bett zurück

Konrad Steuding war todt
Anny warf ſich lautaufſchluchzend über den Lebloſen in

wortloſer Erſtarrung ſtand Hans Seine Schweſter lebte
dann war jener Eintrag in das Todtenregiſter falſch dann

war v Gott die Geſchichte des Medaillons ach
Seine Bruſt ward auf s neue zuſammengeſchnürt von pei
nigender Angſt und Sorge

Die Pflegerin war auf Anny s ſchluchzenden Auf
ſchrei der ihr den Eintritt der Kataſtrophe meldete ins
Zimmer zurückgeeilt Ein Blick guf den Entſchlafenen zeigte
ihr daß der Tod eingetreten ſei Sie zog Auny ſanft vom
Bette zurück um dem Todten die Augen zuzudrücken

Als der erſte lähmende Schmerz vorüber war als die
Pflegerin Anny mit ſanfter Gewalt aus dem Todtenzimmer
entfernte da erſt ſah ſich dieſe nach Hans um

Hans Stending hatte das Zimmer und das Haus ver
laſſen Wie ein Verzweifelter war er wie Trude nachher
berichtete die Treppe hinab aus dem Hauſe hinaus in die
neblige Nacht da draußen hinausgeſtürmt

Hans Steuding befand ſich in einem Zuſtande namen
loſer Aufregung Der Abgrund der ihn von Aunhy jetzt
trennte nie vermochte er ausgefüllt zu werden Er hatte
in ihren Augen geleſen in dem Tone ihre Stimme gehört
aus allem gefühlt wie unüberſteigbar die Schranke zwiſchen
ihr und ihm geworden war

Eine wilde Wuth gegen ſich ſelber übermannte ihn
Er griff nach der Seite und ein halblauter ſpaniſcher Fluch
entfuhr ihm Er war ja nicht mehr in dem halbwilden
Lande und an ſeiner Seite hing nicht mehr die Revolver
taſche Und hatte nicht noch ein anderes Weſen ein Anrecht
auf ſein Leben Seine Schweſter lebte lebte heiliges
Wort wo und wie würde er ſie wiederfinden unn der Mund
deſſen der allein ihm Auskunft darüber geben konnte für

g ſchwieg
Fox ſetzung folgt

l

damit auch auf unſeren ganzen heimiſchen Zucker Dabei ſind wir
ſchlechter geſtellt als die Länder mit hohen Es zeigte
allerdings von edelherzigem Vertrauen die ffen aus der Hand zu
geben aber ich bin für die Politik des Fauſtpfandes und hätte es für
praktiſcher gehalten die Prämie nur ſueceſſive aufzuheben Wir mit
unſeren geringeren Prämien können uns nur ſchwer gegenüber den
höher prämiirlen Ländern auf dem Weltmarkt behaupten Ein weiterer
Grund für den Rückgang der Zuckerprelſe liegt in der Ueber
produktion und dieſe iſt nach vieler Richtung doch eine geſunde
Entwickelung denn ſie geht Hand in Hand mit der Aufſchließung der
Landestheile die guten Boden haben aber ihn bisher nicht ſo aus
nutzen konnten wie es Klima und Boden erlauben Die Land
wirthſchaft hat die Mahnungen der Linken intenſiver zu wirth
ſchaften und nicht immer blos Getreide ſondern auch veredelte Früchte
zu bauen befolgt und in großem Maßſtabe Rüben gebaut ſie war
dazu gezwungen durch die von Jahr zu Jahr fallenden Getreidepreife
Am Rübenbau partizipiren nicht bloß wie es beim Spiritus behauptet
worden iſt die großen Barone ſondern die kleinen Bauern und darum
würde eine große Zuckerkriſis gerade für den kleinbäuerlichen Beſitz
von außerordentlich perniziöſen Folgen ſein Die rein kapitaliſtiſche
Zuckerinduſtrie würde darunter weniger zu leiden haben ſie drückt
heute ſchon durch Schmutzabzüge den Rübenpreis herab Zuruf Es
wird mir zugerufen Abſchreiben Das wäre ſehr leicht wenn es
möglich wäre in dem landwirthſchaftlichen Beſitz einen Perſonenwechſelperbeiniſſibres Es iſt aber zu befürchten daß Leute fehlen möchten

welche den Beſitz der bankerotten Landwirthe übernehmen wollen oder
können Der Verluſt der Landwirthe infolge des Rückganges derZuckerpreiſe iſt jetzt ſchon ein zu enormer Man kann nicht kaltherzig

ſagen mögen die wirthſchaftlich ſchwachen Kräfte durch ſtärkere ver
drängt werden denn die deutſche Zuckerinduſtrie arbeitet nur zum
kleineren Theil für den Jnlandskonſum zum größeren für den Export
und ſchwebt in Gefahr vom Auslande verdrängt zu werden Unſer
Verhältniß zu Amerika iſt bis jetzt keineswegs ſo geklärt um ſofort
irgend welche Vorſchläge geſetzgeberiſch zu verdichten Der Reichs
kanzler iſt ſich der Schwere der Folgen einer Zuckerkriſis für die Land
wirthſchaft vollkommen bewußt und mit den preußiſchen Reſſorts in
Verhandlung getreten über Mittel und Wege um einem ſolchen Unglück
vorzubeugen Wird dort eine Einigung erzielt ſo wird er ſich auch mit
den verbündeten Regierungen in Verbindung ſetzen und die Frage wohl
wollend prüfen und event zur Entſcheidung bringen Beifall rechts

Auf Antrag des Abg Richter freiſ Vp wird in die Beſprechung
der Interpellation eingetreten

Fortſetzung in der 1 Beilage

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

4 Berlin 14 December Hofnachrichten Der Kaiſer
traf geſtern Abend 11 Uhr mittelſt Sonderzugs auf der Wildparkf
ſtation wieder ein und begab ſich nach dem Neuen Palais Heute
Vormittag begaben ſich beide kaiſerliche Majeſtäten nach Berlin
und wohnten der in der Sing Akademie veranſtalteten Gedächtniß
feier für den verſtorbenen Wirklichen Geheimen Rath Profeſſor
Dr von Helmholtz bei

Dem Reichskanzler Hohenlohe hat wie die Poſt
zu melden weiß der Kaiſer aus eigener Entſchließung ohne des
Genannten Antrag für die Dauer ſeines jetzigen Amts einen Jahres
zuſchuß von 100000 Mk bewilligt um damit wenigſtens theilweiſe
den materiellen Ausfall zu decken den der Fürſt durch ſeine Be
rufung zum Reichskanzler erlitten haben würde Fürſt Hohenlohes
Vermögensverhältniſſe befänden ſich mit den übertriebenen Gerüchte
auch nicht annähernd im Einklang,

Zum Frage Liebknecht bringt die Kreuzztg aus
juriſtiſchen Kreiſen einen längeren Artikel der ſich inſofern mit dem
unſrerſeits von vornherein eingenommenen Standpunkt völlig deckt
als darin ausgeführt wird daß die Entſcheidung ob die betreffenden

r t ſich einer Beleidigung ſchuldig Wriamnt haben gar
nicht vom Richstage getroffen werden känn ſondern nur von den
Gerichten Der Reichstag kann ſo lange er verſammelt iſt die
Genehmigung zur ſtrafrechtlichen Verfolgung verſagen das iſt ſein
gutes Recht und er hat ferner das Recht ſeiner Anſicht darüber
Ausdruck zu geben wie er den Artikel 30 der Verfaſſung ausgelegt
wiſſen will Spricht er das in einer Reſolution aus ſo braucht
ſich der Staatsanwalt daran gar nicht zu kehren Sobald einmal
die Doktorfrage aufgeworfen worden war ob das Sitzenbleiben
eine Beleidigung involvire und der Wortlaut der Verfaſſung
wie es thatſächlich der Fall iſt darüber nichts enthält hatte der
Staatsanwalt die Frage bejahend das Recht auf Beleidigung zu
klagen Dieſen Standpunkt hat mit uns auch die weit
links ſtehende Fraukfurter von vornherein eingenommen
Ob ein derartiges Vorgehen politiſch klug und welchen Eindruck
es in der großen Volksmaſſe hervorzurnfen geeignet iſt gehört auf
ein anderes Gebiet vorlänfig handelt es ſich um die Zuſtändigkeits
frage und unſeres Erachtens iſt nur das Gericht zuſtändig Der
fragliche Artikel der Kreuzz führt noch aus daß allerdings ein
Sitzenbleiben bei einem Kaſſer Hoch nicht unter allen Umſtänden
ſtrafbar ſei z B wenn es ſich um einen Ausländer einen Schwer
hörigen u ſ w handle aber im Allgemeinen ſei es ſtrafbar Ent
ſcheidend ſei wie bei allen Beleidigungen der animus inſuriandi
Albſicht zu beleidigen und dieſer Fall liege vor denn die Sozial

demokraten ſeien demonſtrativ ſitzen geblieben Das Letztere wird
bekanntlich von anderer Seite beſtritten Die Red

Eine Verfügung des Juſtizminiſters vom
14 d betreffend die Beſchleunigung der Strafſachen
wird im Jnuſtizminiſterialblatt veröffentlicht Es heißt darin jede
Strafthat ſei mehr oder weniger als Eilſache zu behandeln dies
gebiete die Aufrechterhaltnug der ſtaatlichen Autorität das Intereſſe
aller Betheiligten und der Strafzweck Jn allen Abſchnitten des
Verfahrens iſt ſo weit das Geſetz es geſtattet die Beſtimmung
naher Termine und kurzer Friſten zu erſtreben um den Vorwurf
zu eutkräften daß der Betrieb der Strafſachen den Anforderungen
des gemeinen Wohls und dem Anſehen der Rechtspflege nicht ent
ſpreche

Ueber die Erweiterung von Truppenübungs
plätzen iſt in der offiziöſen Berl Korreſp zu leſen Das
Vorhandenſein der bis jttzt eingerichteten Artillerie Schieß und
Tauppen Uebungsplätze hat ſich als ein ſolcher Gewinn für die
Ausbildung der Truppen erwieſen daß ihre weitgehendſte Ausnutzung
im dienſtlichen wie wirthſchaftlichen Jntereſſe angeſtrebt und zu
dem Zweck die gleichzeitige Anweſenheit verſchiedener Waffen
gattungen auf denſelben inſoweit ermöglicht werden muß als deren
Uebungen ſich gegenwärtig nicht behindern Dieſe Rückſicht würde
z B der Heranziehung der Kavallerie in größeren Verbänden auf
einem Uebungsplatz auch während der Anweſenheit einer Jnfanterie
Brigade daſelbſt nicht entgegenſtehen Dazu reichen aber die vor
handenen Barackenlager nicht aus es iſt deshalb in Ausſicht ge
nommen ſie ſo zu erweitern und mit Nebenanlagen zu
verſehen daß auf allen größeren Plätzen gleichzeitig eine Jufanterie
und eine Kavallerie Brigade untergebracht und einzelne Plätze
vorübergehend auch zur Unterbringung einer ganzen Kavallerie
Diviſion eingerichtet werden können

Ueber die Verwaltung der Schutzgebiete iſt fol
gende kaiſerliche Ordre ergangen Die geſammte Verwaltung der
Schutzgebiete einſchließlich der Behörden und Beamten wird der
Kolonial Abtheilung des Answärtigen Amts unterſtellt
welche die hierauf bezüglichen Angelegenhriten unter dieſer Bezeichnung
und unter der unmittelbaren Verantwortlichkeit des Reichskanzlers
wahrzunehmen hat Soweit es ſich um die Beziehungen zu aus
wärtigen Staaten und um die allgemeine Politik handelt bleibt
die Kolonial Abtheilung dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amts
unterſtellt

Leipzig 14 December Das Reichsgericht verhandelte heute
die Reviſion des Freiherrn v Thüngen Roßbach welcher von
dem Amtsgericht J Berlin am 31 Mai er zu 600 Mk Geldſtrafe
verurtheilt worden war Die Berufung v Thüngen s wurde ver
worfen mit dem Begründen daß das Berliner Gericht zuſtändig
geweſen ſei

Königsberg i Pr 14 December Auf eine von dem Oſt
preußiſchen landwirthſchaftlichen Centralvereine an den
Reichskanzler gerichtete Adreſſe iſt dem Verein folgende Ant
wort des Reichskanzlers zugegangen Dem Vorſtande ſpreche ich
für die mir erwieſene Aufmerkſamkeit meinen Dank ans und ver
binde damit anläßlich des 50 jährigen Jnbiläums des Central
vereins den Wunſch daß die thatkräftige Wirkſamkeit des Vereins
für das Gedeihen der Landwirthſchaft in der Heimathsprovinz
ferner gute Früchte tragen möge Die in der Eingabe bezeichneten
Maßnahmen in der Geſetzgebung und Verwaltung ſind ſeit lange
Gegenſtand der ſorgfältigen Erwägung der Reichs wie der Stagts

regierung Dem Vorſtande ſpreche ich gern die Verſicherung aus
daß ich als Reichskanzler wie als Miniſterpräſident dem für die
Wohlfahrt des Vaterlandes ſo wichtigen landwirthſchaftlichen Ge
werbe beſondere Theilnahme und allen mit den h Jnter
eſſen verträglichen Maßregeln welche ſeine ſchwierige Lage zu er
leichtern geeignet ſind thätige Fürſorge zuwenden werde

Gumbinnen 14 December Regierungspräſident Stein
mann iſt heute früh geſtorben

Metz 14 December Der Statthalter Fürſt zu Hohen
lohe Langeunburg iſt in Begleitung mit dem Staatsſekretär
v Puttkamer hente hier eingetroffen

Oeſterreich Ungarn
Wien 14 December An dem von der ſozialdemokratiſchen

Partei einbernfenen Wahlrechts Meeting nahmen etwa 3000
Arbeiter theil Die Redner beſprachen abfällig die Thätigkeit des
Wahlreform Ausſchuſſes unter Angriffen auf die Koalitionsparteien
und bezeichnete den Wahlreform Antrag Schwarzenberg als den
unbrauchbarſten Gegenüber dem ſofortigen Maſſenſtrike ſprachen

truppweiſe ab

Frankreich
Paris 14 December Der dentſche Botſchafter Graf

Münſter begab ſich heute Nachmittag zum Präſidenten Caſimir
Perier um im Auftrage des deutſchen Kaiſers deſſen Beileid über
das Ableben des Kammerpräſidenten Burdeau angszuſprechen
welcher aus Anlaß der Berliner Arbeitskonferenz hei Kaiſer Wilhelm
noch in freundlichem Andenken ſtehe

Aſien
Shanghai 14 December Eine Depeſche aus Nintſchua ung

meldet daß eine Abtheilung der zweiten japaniſchen Armee
eiwa 16 Meilen von Ninutſchnang eingetroffen iſt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 15 December
Str al enregalienn en Die Regulirungs und Nivellirungs

arbeiten an der Wörmlitzerſtraße hinter Ludwig c ſind nun ſo
weit gefördert worden daß der Unterbau und die Auffüllungen im
Weſentlichen als vollendet zu betrachten ſind Der Straßenkörper iſt
bereits mit Granitbordſteinen eingefaßt und mit Knack belegt ſodaß
wohl baldigſt die Straßenwalze ihr letztes Werk thun wird die Straße
fahrbar zu machen Die Erdarbeiten der anderen Straßenzüge haben
natürlich des Froſtes wegen eingeſtellt werden müſſen es ſind vielleicht
noch ca 30 Arbeiter dort beſchäftigt dagegen wird fleißig an der Fertig
ſtellung der Hafenbahn gearbeitet deren Schienenſtränge die Thurm
ſtraße unweit des Beeſener Waſſerthurmes kreuzend in öſtlicher Richtung
weiterlaufend in den Güterbahnhof einmünden Nächſt der Kreuzungs
ſtelle ſind das Maſchinenhaus und ſonſtige erforderliche Baulichkeiten
aufgeführt auch waren hier noch verſchiedene andere Maurerarbeiten
nöthig Von hier aus zweigen dann auch die Schienenſtränge durch
die Thurmſtraße bis zur Halle ſchen Maſchinenfabrik und Eiſengießerei
führend ab welche den verſchiedenen dortigen induſtriellen Etabliſſements
den gewünſchten Anſchluß an das Bahngeleiſe geben Um den Schienen
den nöthigen feſten Untergrund zu verſchaffen werden dieſelben auf
parallellaufende fuüßhohe Betondämme aufgelegt Nach Vollendung aller
dieſer Arbeiten wird die volle Jnbetriebietzung der Bahnanlage der
dortigen Gegend ein lebhaftes intereſſantes Bild geben

Die ſtädtiſche Sparkaſſe hat durch ihren Vorſitzenden Herrn
Bürgermeiſter Dr Schmidt eine ſehr zweckmäßige Einrichtung erfahrenindem den Jntereſſenten beim Abheben der Sleimnihaben eine Ab

rechnung über Kapital und Zinſen mitgegeben wird weil das Spar
buch in der Kaſſe zurückbleiben muß Auf der Abrechnung iſt gleich
zeitig unter Angabe der Buchnummer hingewieſen daßz das Sparbuch
bei einer Einzahlung wieder in Benutzung genommen werden kann
ohne nochmals 25 Pfg zu entrichten

Bittſchrift dentſcher Kriegsveteranen In der nunmehr
an den Kaiſer den Reichskanzler und den Reichstag ab
geſandten Bittſchrift des Verbandes deutſcher Kriegsveteranen zu
Leipzig wird nicht wie bisher angenommen worden iſt ein Ehren
ſold für ſämmlliche noch lebrnde Veteranen ſondern nur für die in
Folge der Anſtrengungen der letzten Feldzüge krank und ſiech ge
wordenen Kameraden die wegen verſpäteter Anmeldung keine Penſion
erhalten befürwortet Jn dieſer Beſchränkung wird das Geſuch jeden
falls auf Berückſichtigung Anſpruch machen dürfen

Gratulanten Die Deputation der Halloren welche in
dieſem Jahre die Glückwünſche der Salzwirkerbrüderſchaft dem Kaiſer
und den Mitgliedern der Kaiſerlichen Familie überbringen ſoll beſteht
aus den Herren Franz Lutze Otto Puppe und Karl Moritz

Siadttheater Die Fremden Vorſtellung Hänſel und
Gretel am Sonntag Nachmittag beginnt um 4 Uhr und endet
gegen 6 Uhr J der Gaſtvorſtellung des Herrn Friedrich Haaſe
am Sonntag Abend Am Spieltiſche des Lebens ſpielt eine
Kunſtnovize Schülerin von Ottilie Gené Fräulein Elſe Galafrès
die Rolle der Gräfin Ellen Friedrich Haaſe verabſchiede ſich
am Dienstag für immer von unſerem Publikum als Graf Thorane
in Gutzkow s Luſtſpiel Der Königslieutenant und als Dreſſelin dem einaktigen Luſtſpiel Blau von Max Bernſtein Der weitere
Spielplan der neuen Woche bringt folgende Vorſtellungen Monta
Der Bajazzo hierauf Hänſel und Gretel Mittwoch Fidelio

Donnerstag Der Talisman Freitag Joſef und ſeine VBrüder
Sonnabend Don Carlos Jn Vorbereitung Wie die Alten
ſungen Oberon Die Legende der heiligen EliſabethModernen Wie bereits berichtet gelangt morgenTheater der
Sonntag Nora oder Ein Puppenheim Schanſpiel in 3 Akten
von Henritk Jbſen zur Aufführung Da mit der kommenden Woche
das Gaſtſpiel zu Ende geht möchten wir auf die letzten Vorſtellungen
noch beſonders aufmerkſam machen

National Theater Am morgigen Sonntag findet ein ein
maliges Gaſtſpiel des Herrn Herm Riotte aus NewYork ſtatt
Als Novität wird das Charakterſtück Das Geſpenſt gegeben Dem
Gaſte geht ein guter Ruf voraus weshalb wir hiermit auf die Vor
ſtellung hinweiſen

Jm Walhallatheater findet am morgigen Sonntag worauf
wir im Jntereſſe unſerer Leſer nochmals hinweiſen die letzte Vor
ſtellung vor Weihnachten ſtatt und verabſchieden ſich morgen faſt ſämmt
liche Künſtler des gegenwärtigen Spielplanes während die Nachmittags
Vorſtellung wie ebenfalls bereits erwähnt morgen ausfällt Das
Theater bleibt darauf die ganze folgende Woche geſchloſſen und beginnt
der neue Spielplan am erſten Weihnachts Feiertage

Uhren Kollektion Jm Schaufenſter des Stadtuhrmachers
F May Königſtraße 13 iſt z Zt außer einer großen Auswahl werth
voller GlashütterUhren eine ſehr intereſſante und ſehenswerthe Uhren
Kollektion beſtehend aus Copien der für die Höfe von Oeſterreich
Ungarn und Serbien gelieferten goldenen Damen Uhren ausgeſtellt
Es ſind dies Prachtſtücke ſehr ſeltener Facon mit reichen Dekorationen

die Redner von der Parteileitung ſich für ruhiges Ansharren aus
Unter dem Rufe Heraus mit dem Wahlrecht zogen die Arbeiter

und
nahm

o

r
jahre

viele
denen
lichen

Erſchi
der S
Durch
Dank
gebrac

M S
gefund
einſtin
noch
nicht e

Komp
endlich
oder
unſere
manni

o

verſam
welche

unſere
von
Den 2
Schal
Zeichn

burg
als in
ſoweit
thun
ſich in
ſehr p
und de
Verein
ſprach
durch
demnät
gebend

dreiakt
wird
Rolle
des Ve

v

gegend
Maſchi
über

Die
der jet
Eisle
Menſch
geführt
erſchien

Kurtze
in Scht
oder gl
Kinde

Wie
Lindrat
ſchwore

tober
Erkennt
verworf
folgung
daß die
Lindrat
heute be
des Sag
die gut
geſchloſſ

wie wir
Walhall
Mordes
zeichnet

mädcher

3 Kilon
Beinche

Jn der
Auf erf
Zu faſt
worden
ein unel
geſchafft
eingewic
dieſe in
heimlich

mord d
das Kin
waltakt
jedoch m
Frau K
ſtorbene
geſagt h
ganzen
gewohnt
e

Marke
Marke
Marke



e heute

er von
dſtrafe
de ver
ſtändig

m Oſt
an den
e Ant
eche ich

d ver
entral
Vereins

provinz
ichneten

lange
Stagts

a aus
für die
en Ge
Jnter

zu er
Stein
ohen
ſekretär

ratiſchen
a 3000
keit des
parteien

als den
ſprachen

en aus
Arbeiter

r Graf
Caſimir
id über
ſprechen

Wilhelm

chnuang

Armee

geſtatteln
ember

llirungs
d nun ſo
ingen im
körper iſt
gt ſodaß
ie Straße
ige haben

vielleicht
r Fertig
Thurm

Richtung
euzungs
ilichkeiten
rarbeiten
ge durch
ngießerei

iſſements
Schienen
elben auf
ung aller
lage der

n Herrn
erfahren
eine Ab

s Spar
iſt gleich
Sparbuch
en kann

nunmehr
tag ab
anen zu
Ehren
ür die in
ſiech ge
Penſion

ch jeden

pelche in
in Kaiſer

beſteht

ritz
el und
d endet
Haaſe

pielt eine
lafrès
jede ſich
Thorane
Dreſſel

r weitere
Monta
Fidelio
Brüder
die Alten

morgen
3 Akten

n Woche
tellungen

ein ein
rk ſtatt

Dem
die Vor

worauf
te Vor

t ſämmt
mittags

t Das
beginnt

rmachers
hl werth

Uhren
rreich
8geſtellt
rationen

Nr 294 Sonnrae

und Malereien mit Emaill in verſchiedenen Farben Verzierungen ſowie
Joaillerie einige davon ſind mit Brillanten beſetzt Eine Beſichtigung
der ausgeſtellten Fabrikate iſt zu empfehlen

m Eine ſchwere T der linken Hand erlitt geſtern
Nachmittag der in einer Dampftiſchlerei in der Forſterſtraße beſchäftigte
Arbeiter Schaffernicht von hier Beim Zürichten eines Fenſter
rahmens auf der Kehlmaſchine glitt er plötzlich mit der Hand ab und
erieih mit ihr vor das Meſſer der Maſchine von welcher ihm zweia vollſtändig abgetrennt die übrigen aber mehr oder weniger
chwer verletzt wurden Er wurde in die königliche Klinik gebracht

Lebensmüde Geſtern Nachmittag erhängte ſich die ver
ehelichte Hofmeiſter F ederike Schmidt 59 Jahre alt aus Oppin
in ihrer Schlafkammen in der Hardenbergſtraße Dieſelbe war an
Lungenentzündung erkrankt und vermochte die Schmerzen nicht länger
auszuhalten

Zur Beagchtung Wegen außergewöhnlicher Fülle von Text
und Jnſeraten ſahen wir uns genöthigt den Kursbericht aus
nahmsweiſe heute zurückzuſtellen

Aus dem Vereinsleben
S Preußiſcher BegmtenVerein Der geſellige Abend welcher

eſtern in den Kaiſerſälen ſtattfand vereinigie wie wir dies ſeitKabren bei dieſen Veranſtaltungen des Vereins zu ſehen gewohnt ſind

viele Hunderte der Vereinsmitglieder nebſt ihren Angehörigen von
denen gewiß Niemand unbefriedigt von dem was dank dem freund
lichen Entgegenkommen zahlreicher Mitwirkender zur Unterhaltung der
Erſchienenen geboten wurde heimgekehrt ſein wird Wie üblich lag
der Schwerpunkt der Veranſtaltung im geſanglichen Theil durch deſſen
Durchführung der Geſangverein ſich erneut den vollen Anſpruch auf
Dank ſicherte Neben der bisher in unſerer Stadt noch nicht zu Gehör
gebrachten Hiller ſchen Loreley in der die Solis in Fräulein
M Sternagel und Herrn Schwarzkopf ſangestüchtige Vertreter
gefunden über deren treffliche Leiſtungen das Urtheil der Hörer ein
einſtimmig lobendes war wurde von Liedern für gemiſchten Chor
noch Weinzierl s neckiſche dumme Lieſ l geboten die da der Beifall
nicht enden wollte erneut zum Vortrag gebracht werden mußte Zwei
Kompoſitionen für Männercher ſowie eine Reihe von Solo Vorträgen
endlich noch die flotte Aufführung des Luſtſpiels Der Hausſchlüſſel
oder Kalt geſtellt geſtalteten zuſammen mit den Muſikvorträgen
unſerer Militär Kapelle den Verlauf dieſer Veranſtaltung überaus
mannigfaltig und anſprechend

C Kunſtgewerbe Verein Jn der vorgeſtrigen Monats
verſammlung war die Sammlung von Photographien ausgeſtellt
welche die ſtädtiſchen Behörden von hervorragenden öffentlichen Bauten
unſerer Stadt haben anfertigen laſſen und Herrn Regierungs Präſidenten
von Dieſt bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Amte überreicht haben
Den Vortrag hatte für dieſe Verſammlung Herr Stadt Bau Jnſpektor
Schanmann übernommen welcher im Anſchluß an eine Reihe von
Zeichnungen über den projektirten theilweiſen Wiederaufbau der Moritz
burg ſprach deren einſtige Einrichtung und Ausſtattung zu der Zeit
als in ihr noch die Magdeburger Erzbiſchöfe reſidirten der Redner
ſoweit ſich dies auf Grund der auf uns gekommenen Nachrichten noch
thun läßt ebenfalls ſchilderte Nach dem aufgeſtellten Plane werden
ſich in den in der Südhälſte der Burgruine vorgeſehenen Bauten einſt
ſehr paſſende Räumlichkeiten zur Aufnahme des Provinzialmuſeums
und der Sammlungen des ſtädtiſchen Kunſtmuſeums wie des Gewerbe
Vereins einrichten laſſen Nach dem beifällig aufgenommenen Vortrage
ſprach noch Herr Stadtbaurath Genzmer über die geplante Straße
durch den zur Saale führenden Stadttheil des Burggrabens welche
demnächſt das längſterſehnte Schlußſtück unſerer die Jnnenſtadt um
gebenden Ringſtraße bilden wird

Der Halleſche Theater Verein hat das Aufführungsrecht des
dreiaktigen Liebesdramas Die Jugend von M Halbe erworben und
wird daſſelbe gleich nach Weihnachten zur Aufführung bringen Die
Rolle des Hans Hartwig hat ein früheres Mitglied und Mitbegründer
des Vereins Herr Otto Weber übernommen

Verein der Maſchiniſten und Heizer in Halle und Um
gegend Jn der letzten Sitzung hielt Herr Winkler Lehrer der
Maſchiniſten und Heizerſchule in Leipzig einen belehrenden Vortrag
über die 12 Grundfragen der Dampfmaſchine

Gerichtszeitung
Schwurgerichtsverhandlungen

K Halle den 14 December
Mord und Kindesmord

Die ſchwerſte Beſchuldigung welche das Strafgeſetzbuch kennt wird
der jetzt 21 jährigen Wirthſchafterin Hedwig Lindrath zuletzt in
Eisleben aufhältlich zur Laſt gelegt nämlich das Verbrechen einen
Menſchen vorſätzlich getödtet und dieſe Tödtung mit Ueberlegung aus
geführt ſich alſo des Mordes ſchuldig gemacht zu haben Neben ihr
erſchien heute als zweite Angeklagte die verwittwete Berginvalide Helene
Kurtze geb Petersſon aus Eisleben am 1 Auguſt 1857 in Kalmar
in Schweden geboren weil ſie als Mutter ihr uneheliches Kind bei
oder gleich nach der Geburt vorſätzlich getödtet dadurch alſo einen
Kindesmord begangen hat

Wie unſeren Leſern noch erinnerlich ſein wird hat die AngeklagteLindrath ſchon einmal wegen des gleichen Verbrechens vor den G

ſchworenen geſtanden und iſt in der Schwurgerichtsſitzung vom 10 Ok
tober vor Js zum Tode verurtheilt worden Die gegen dieſes
Erkenntniß eingelegte Reviſion wurde bekanntlich vom Reichsgericht
verworfen Jnzwiſchen hatten ſich aber gegen die damals außer Ver
folgung geſetzte Frau Kurtze die Verdachtswomente ſo gravirend geſtaltet
daß die Unterſuchung gegen ſie und damit das Verfahren gegen die
Lindrath von Neuem aufgenommen wurde Jn Folge deſſen ſtanden
heute beide als Angeklagte vor den Geſchworenen Da in der Erörterung
des Sachverhaltes verſchiedene Punkte beſprochen werden mußten welche
die guten Sitten gefährden konnten wurde die Oeffentlichkeit aus
geſchloſſen Wir haben es hier mit dem Falle zu thun in welchem
wie wir ſ Zt auch unſeren Leſern mittheilten eine Frauensperſon im

Walhalla Theater auf Requiſition der Polizeibehörde in Eisleben wegen
Mordes und Kindesmordes verhaftet wurde Der Sachverhalt kenn
zeichnet ſich in Folgendem Am 10 Februar 1898 fanden zwei Schul
mädchen auf der Erdmannsſchachthalde bei Wimmelburg ungefähr
3 Kilometer von Eisleben eine geſtreifte Schürze aus der ein kleines
Beinchen und Aermchen hervorſchaute und auf der zwei Steine lagen
In der Schürze befand ſich der Leichnam eines neugeborenen Kindes
Auf erfolgte Anzeige wurde das Fundobjekt in die Leichenhalle gebracht
Zu faſt derſelben Zeit war der Polizeibehörde in Eisleben mitgetheilt
worden daß die Ehefrau des Berginvaliden Kurtze in ihrer Wohnung
ein uneheliches Kind zur Welt gebracht und dieſes heimlich bei Seite
geſchafft habe Da man die Schürze in welche der gefundene Leichnam
eingewickelt war als Eigenthum der Frau K recognoscirte wurde
dieſe in Unterſuchung genommen Letztere richtete ſich nicht allein auf
heimliche Beiſeiteſchaffung eines Leichnams ſondern auch auf Kindes
mord denn durch eine Sektion der Kindesleiche wurde feſtgeſtellt daß
das Kind bei und nach der Geburt gelebt hatte und durch einen Ge
waltakt vom Leben zum Tode befördert war Das Verfahren wurde
jedoch wieder eingeſſellt da nicht genügende Belaſtungspunkte gegen
Frau K erbracht werden konnten und der am 14 Auguſt 1893 ver
ſtorbene Ehemann derſelben vorher uneidlich und zuletzt eidlich aus
geſagt hatte daß die bei ihm aufhältlich geweſene Lindrath welche dem
ganzen Entbindungsakte ſeiner Frau in der Nacht des 9 Januar bei
gewohnt diejenige ſein könne die das Kind getödtet habe Dieſelbe

Vortheilhaftes Angebot in Herren und Damen
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habe ihm auch erzählt ſie habe im Jahre 1891 alſo als 18 jähriges
Mädchen ebenfalls ein Kind zur Welt gebracht dieſes aber mit dem

inger abgedämpft und unterm Dache des Hauſes des Gärtners
chirrmeiſter in Wimmelburg verborgen Dieſe Eröffnung ver

anlaßte die Polizei Nachforſchungen anzuſtellen und es wurde an der
bezeichneten Stelle wirklich eine Kindesleiche gefunden die ſich leider
ſchon in einem ſo mumienhaften Zuſtande befand daß die Todesurſache
abſolut nicht feſtzuſtellen war Da nun der Ehemann Kurtze in dieſem
Punkte die Wahrheit geſagt hatte ſtand man nicht an ihm in ſeiner
anderen Ausſage hinſichtlich der Todesurſache des unchelichen Kindes
ſeiner Frau Glauben zu ſchenken Auf Grund des ärztlichen Befundes
wurde die Lindrath wegen Kindesmordes an ihrem eignen Kinde
außer Verfolgung geſetzt hingegen die Anklage wegen Mordes an dem
Kinde der Frau aufrecht erhalten Dieſe beruhte wie ſchon er
wähnt hauptſächlich auf den Angaben des Kurtze Wegen ſeiner Ge
lähmtheit wurde Letzterer nur kommiſſariſch in ſeiner Wohnung ver
nommen Hierbei hat er ausgeſagt daß die L bei der Geburt des
Kindes von Anfang zugegen geweſen und die nöthigen Handreichungen
gethan habe Seine Frau habe ſie gefragt was iſt es denn worauf
die L geantwortet ach laß man es iſt ſchon weg Auf die Bitte
ſeiner Frau na dann thu mir den Gefallen und trage es in den
Keller, habe die L das Kind in einen Eimer gethan und in den
Keller getragen Nach ungefähr 14 Tagen iſt dann der Leichnam in
eine Schürze gewickelt von ſeiner Eheſrau mit der Lindrath zuſammen
nach der Halde des Erdmannsſchachtes bei Wimmelburg getragen worden
wo er auch gefunden wurde Jn ſeinen uneidlichen Vernehmungen hatte
K auch angegeben daß er von dem Kinde einen Schrei gehört habe
daß aber dann merklich Alles ſtill geweſen als die L unter
die Decke gegriffen Als er ſpäter kurz vor ſeinem am 14 Auguſt
erfolgten Tode vereidigt wurde ſchränkte er dieſen letzeren Umſtand
ein indem er ſagte was ich damals ausgeſagt habe als ich nochnicht ſo leidend war wie jetzt wird jedenfalls wahr ſein aber mein
Gedächtniß hat mich inzwiſchen verlaſſen und ich kann dies jetzt nicht
auf meinen Eid nehmen Befragt warum er nicht früher Anzeige
erſtattet habe gab er an daß er dies gern gethan hätte aber er habe
befürchtet die L könne ihm bei ſeinem Zuſtande ein Leides anthun
Nachdem Letztere vom hieſigen Schwurgericht wie bereits angegeben
am 10 Oktober 1893 zum Tode verurtheilt die Reviſion verworfen
dem Aufnahmeverfahren aber wieder ſtattgegeben war wurde die Ver
handlung gegen ſie mit der inzwiſchen gegen Frau Kurtze erhobenen
Anklage verbunden Beide Angeklagte wurden heute aus der Unter
ſuchungshaft vorgeführt die L befindet ſich in derſelben ſeit dem
9 März 1893 die nachdem ſie während der erſten Unterſuchung vom
6 März bis 8 Juni 1893 in Haft geweſen jetzt wieder ſeit dem
17 Juli 1894 Die beiden Frauensperſonen die durchaus keinen un
ſympathiſchen Eindruck machen läßt deren Phyſiognomie nicht im
Entfernteſten eine ſo ſcheußliche That vermuthen Da ſich von
Anfang an in ihren Ausſagen ganz bedeutende Widerſprüche
bemerkbar machten erfolgte die Vernehmung jeder Angeklagten
in Abweſenheit der anderen Frau K bekennt ſich für nicht
ſchuldig Sie giebt an am 1 Auguſt 1857 in Schweden geboren
und im Ganzen zehnmal Mutter geworden darunter zweimal vor ihrer
Verheirathung An Vorſtrafen habe ſie 8 Tage Gefängniß wegen
Kuppelei verbüßt welcher ſie ſich durch die Aufnahme der Lindrath
die einem unſittlichen Gewerbe nachging ſchuldig gemacht habe Daß
dies der Fall geweſen ſei ihr nicht bekannt geweſen Unter Uebergehung der
für die Oeffentlichkeit nicht geeigneten Punkte ſei nur hervorgehoben daß die
Angeklagte von Anfang an geglaubt habe das fragliche Kind ſei todt zur
Welt gekommen Sie räumte ein datz als die L ihr dies geſagt ſie dieſe
gebeten es in einem Eimer in den Keller zu tragen wo ſie es andern
Tags verſcharrt und nach 14 Tagen zuſammen mit der L nach Wimmelburg
getragen habe Daß ſie zu erſterem Zwecke ſchon vorher ein Loch in den
Fußboden des Kellers gemacht ſei nicht wahr Nach Wimmelburg habe
ſie es deswegen getragen weil dort der Vater des Kindes wohnte und
weil ſie keine Ruhe hatte Mit weinender Stimme erklärte ſie ſich
an dem Kinde nicht vergriffen zu haben es ſei ihrer Anſicht nach bei dem
Akte Alles ordnungsmäßig zugegangen Die Angeklagte Lindrath ließ ſich
dahin aus daß ſie am 13 Febr 1873in Ahlsdorf geboren wegen Hehlerei mit
14 Tagen Gefängniß vorbeſtraft ſei außerdem wegen Nächtigens im
Freien wiederholt einmal wegen gewerbsmäßiger Unzucht und zweimal
wegen Uebertretung der Sitten Polizei Vorſchriften Strafen erlitten
habe Einmal iſt ſie Mutter geweſen im Alter von 17 Jahren Dies
Kind habe ſie geboren als ſie beim Gärtner Schirrmeiſter in Wimmel
burg in Dienſten ſtand nach ihrer Meinung ſei es ein todtes Kind
geweſen welches ſie in Papier eingewickelt und unters Dach verſteckt
habe Ob das ihr ſpäter nach 2 Jahren in Eisleben gezeigte Kind
daſſelbe ſei könne ſie nicht ſagen Jm December 1892 kam ſie zu
den Kurtze ſchen Eheleuten und nahm wahr daß Frau K in anderen
Umſtänden ſich befand was dieſe ihr gegenüber Anfangs beſtritt
Später habe es ihr aber Frau K ſelber geſagt und hinzu
gefügt daß es nicht von ihrem Manne herrühre Ent
gegen der Frau K erklärte ſie daß Frau K ſie in der
Nacht zum 9 Jannar gerufen und geſagt habe ſie ſolle es weg
nehmen es läge ſchon Stunde auf dem Sopha und ſolle es in
den Keller tragen Dies habe ſie auch gethan vorher jedoch der Frau
K auf ihre Frage Beſcheid gegeben daß es ein Mädchen ſei Das
Kind habe deswegen fortgetragen werden müſſen weil der Ehemann
K geäußert daſſelbe ſolle nicht vor ſeine Augen kommen auch habe ſie
von dem Herbeiholen einer Hebamme Abſtand nehmen müſſen da K
deren Hilfe nicht bezahlen wolle Den weiteren Verlauf über den
Verbleid des Kindes ſchilderte dieſe Angeklagte ebenſo wie Frau K
Nur beſtritt ſie entſchieden irgendwelche Manipulationen welche den
Tod des Kindes im Gefolge hätten haben können vorgenommen zu
haben Sie behauptete ſogar der Ehemann K ſei thätig geweſen und
ſie von Frau K in die Küche geſchickt worden ihr Eier zu kochen
dann wieder nach den ſchlafenden Kindern zu ſehen Die Eheleute
Kurtze ſeien demnach längere Zeit allein im Zimmer geweſen was
währenddeſſen vor ſich gegongen könne ſie nicht ſagen Ebenſo blieb
ſie dabei daß die Mitangeklagte vor ihrer Niederkunft ſchon eine Höblung
im Keller gemacht habe Jhre Angaben ſtanden nicht nur mit ihren
früheren Ausſagen und denen der Angeklagten Kurtze ſondern auch mit
den thatſächlichen Ermittelungen in Widerſpruch Aus dem Gutachten
des Herrn Kreisphyſikus Dr Hauck Eisleben ging hervor daß das
Kind lebend geboren und nach der Geburt gelebt habe Außer ſonſtigen
Anzeichen hierfür ergab ſich die ganz legal entwickelte Kopfgeſchwulſtund ein im inneren Schädel auf der harten Hirnhaut befindlicher

ſehr bedeutender Bluterguß Dieſer Erguß konnte nur bei einem
lebenden Körper deſſen Organe regelmäßig funktionirt haben
erfolgen und war durch den Schlag mit einem flachen Gegen
ſtand hervorgerufen alſo durch eine äußere Gewalt intenſivſter
Art Möglich iſt auch daß der Erguß durch ein Aufſtoßen des
Kopfes oder einen Stoß des Kopfes gegen einen harten Gegenſtand
bewirkt ſein kann Daß das Kind einige Zeit gelebt haben muß be
wieſen die mit Sauerſtoff angefüllten Lungentheile und die ſtark ent
wickelte Kopfgeſchwulſt Eine Sturzgeburt iſt ausgeſchloſſen ebenſo
daß die Verletzungen dem Kinde beigebracht ſind als es ſchon todt
war Der Sachverſtändige begutachtete daß der Tod durch Erſtickung
eingetreten hervorgerufen durch den infolge des Stoßes ſtattgehabten
Bluterguß ins Gehirn Jn gleicher Weiſe äußerten ſich auch die an
deren ärztlichen Sachverſtändigen Die Beweisaufnahme konnte wie
erklärlich über den eigentlichen Thatbeſtand keine beſtimmten Momente
hinſichtlich der Schuld beider Angeklagten zu Tage fördern Die Aus
ſagen einiger Zeugen zu denen Frau Kurtze über die Sache geſprochen
lauteten entlaſſend für die Angeklagte Lindrath Der Hauptzeuge der
Ehemann der Angeklagten Kurtze iſt am 14 Auguſt v J verſtorben
und ſo blieben in der Hauptſache für Beide die gegenſeitigen Bezich
tigungen bezw ihre Unſchuldsbetheuerungen übrig Nach der Beweisaufnahme wurde die Sitzung Abends giß Uhr geſchloſſen Am Sonn
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abend beginnen die Plädoyers Die für dieſen Tag angefeht geweſen
Vetn mache wider den Viktualienhäudler Auguſt Püſchel von
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Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

c Berlin 15 December 8 Uhr 52 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die gerichtliche Vep
handlung gegen die Oberfeuerwerkerſchüler in Magde
burg dürfte heute zu Ende gehen Zu der Angelegenheſt
v Kotze wird gemeldet das Ende des Prozeſſes ſei nicht vor
nächſtem Monat zu erwarten Das Verfahren werde mit der
Freiſprechung v Kotze s enden gleichzeitig aber noch manche andere

Dinge zu Tage fördern Nach unſeren Juformationen iſt es
vollſtändig überflüſſig ſich über die ganze Angelegenheit auch nur

noch einen Moment den Kopf zu zerbrechen Der Brieſſchreiber
iſt wie die Spatzen von den Dächern pfeifen eine ſehr hoch ſtehende
Perſönlichkeit die vorausſichtlich niemals vor Gericht gezogen
werden wird Der Betreffende in den mittleren Jahren ſtehend
hat zeitlebens viel bei Hofe verkehrt Die Red Zu der Mit
theilung daß der Kaiſer dem Reichskanzler Hohenlohe einen
jährlichen Zuſchnß von 100000 Mark gewährt habe ſchreibt das
Tagebl Einer Anzahl von Reichstagsabgeordneten und vielen

answärttgen Korreſpondenten iſt dieſer Tage ein ſeltſamer anonymer
Zettel zugegangen der mit Spiegelhandſchrift hergeſtellt war Es
wurde darin die Behanptung aufgeſtellt dem neuen Reichskanzler
ſei aus dem Dispoſitionsfonds für das Reich und Preußen
der Gehaltsausfall in Höhe von 120000 Mk angewieſen worden
der ihm durch die Annahme des Reichskanzlerpoſtens erwachſen

ſei Auch uns war ſchon unter dem 30 November eine
ſolche Zuſchrift zugegangen die wir zu veröffentlichen
Abſtand genommen haben Die Voſſiſche bemerkt Ans der
fraglichen Mittheilung der Poſt geht nicht hervor ob der Zuſchuß
ans der Privatſchatulle des Kaiſers oder aus dem im Reichshaus
halt ausgeworfenen Dispoſitionsfonds zu Gnadenbewilligungen
aller Art gezahlt werden ſoll Vergl unter Deutſches Reich der
vorliegenden Nummer Die Red

c Berlin 15 December 10 Uhr 17 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Dispoſitionen
des Reichstags ſind dahin abgeändert worden daß die erſte Be
rathung der Umſturzvorlage übermorgen Montag ſtattfindet
und daß die Ferien nächſten Mittwoch ihren Aufang nehmen

Wiesbaden 14 December Anlätzlich der diesjährigen un
gewöhnlichen Arbeitsloſigkeit bewilligten die Stadtverordneten
einen Kredit von 20000 M für auszuführende Nothſtandsarbeiten

Rom 14 December Jn den Wandelgängen der Depu
tirtentammer wurde heute erzählt der Staatsanwalt habe an
den Präſidenten der Kammer ein Schreiben gerichtet durch welches
auf Grund einer Klage der Gemahlin Crispi s gegen Giolittt
die Ausliefernng der in dem ſechſten Giolittiſchen Doknmentenbündel
euthaltenen Privatdokumente an das Gericht beantragt wird Ein
Gerücht beſagt auch andere Perſönlichkeiten würden eine Klage
gegen Giolitti anſtreugen Jn der Sitzung kündigte der Präſident
an die Gerichisbehörde habe die Privatpapiere aus dem ſechſten
Faszikel Giolitti s in Folge einer Klage der hierbei intereſſirten
Perſonen beſchlagnahmt Jm Senat kündigte der Präſident an
er habe von dem Kammerpräſidium verlanugt daß die Dokumente
Giolitti s welche Senatoren betreffen ihm überſandt würden
Der Senat beſchloß die ihn betreffenden Dokumente derſelben
Kommiſſion zu überweiſen welche früher die aualogen Doku
mente prüfte Ju der Deputirtenkammer wurde
heute die Abweſenheit Giolitti s ſehr bemerkt Der
Tribuna zufolge ſoll die Klage der Gemahlin Crispi s

gegen Giolitti auf Diebſtahl und Unterſchlagung von
Briefen lauten Die Abendblätter ſagen die zur Veröffent
lichung gelangten Giolitti ſchen Doknmente enthielten Dinge die
als allgemein bekannt angeſehen werden können Giolitti legte
heute ſeine Ehrenämter als Verwaltungsrath des Manritius und
Lazarns Ordens ſowie als Präſes der Steuerkommiſſion nieder
Die von Giolitti der Kammer vorgelegten Briefe an Frau
Crispi waren wie von den Blättern feſtgeſtellt wird von ihm
dem entlaſſenen Haus meiſter CGrispi s abgekauft worden

Ueber Land und Meer ſchrieb in Nummer 11 des Jahr
gangs 1892/93 bei einer Beſprechung von Weihnachtsgeſchenken über
Richters Anker Steinbaukaſten folgendes Jn erſter Linie haben wir
die Anker Steinbankaſten von F Ad Richter Cie in Rudolſtadt

Thüringen auf unſere Geſchenksliſte geſetzt Dieſe ſind in der That
eine wirklich gediegene prächtige Weihnachtsgabe deren innerer Gehalt
in der Familie erſt nach dem Gebrauch ſo recht ſich kundgiebt Bald
wird ſich da wir ſprechen aus eigener Erfahrung die Mutter wie der
Vater den Häuſer und Schlöſſer bauenden Kindern zugeſellen und
mit deren Theilnahme wächſt auch in den Augen der Kleinen Luſt
und Freude wie das Jntereſſe an der zum Denken anregenden das
Schönheitsgefühl in hohem Maße weckenden wechſelvollen Beſchäftigung
Wir wüßten in der That kein Spiel das ſo anziehend iſt wie dieſe
Steinbaukaſten mit ihrem bunten ſoliden reichen korrekt geformten
Material und den hübſchen Vorlagen wonach in überraſchender Natur
treue die wunderbarſten Bauten aufgeſtellt werden können Es iſt
eine geradezu unerſchöpfliche Quelle unterhaltendſter Belehrung ein
Spiel dem an erzieheriſchem Werth kein zweites an die Seite geſtellt
werden kann Ungemein feſſelnd neu und eigenartig ſind auch die
erſtaunlich billigen Geduldſpiele von der gleichen Firma intereſſant
und unterhaltend auch für denjenigen der an ernſtere Beſchäftigung ge
wöhnt iſt auch ſie verdienen warme Empehlung

Wir ſchließen uns dem Urtheil von Ueber Land und Meer gern
und vollſtändig an Richters Anker Steinbaukaſten ſind in der That
das beſte Feſtgeſchenk für Kinder

Waſſerſtände Am 15 December Halle unterhalb 1,86
Trotha 1,70 14 December Calbe Oberpegel 1,44 Unter
pegel 0,42 Dresden 1,26 Magdeburg 1,10

vòV J

Der Geſammtauflage der heutigen Nummer liegt ein
Proſpekt der Brauerei zum Waldſchlößchen Aktien Ge
ſellſchaft in Deſſau betreffend deren Fabrikate Heolles
Lagerbier und Edelbrän bei worauf wir hiermit be
ſonders hinweiſen

Gesohafts Kaus

J TLewrim
Halle a

4
S
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Ju allen Abtheilungen unſerer Läger haben wir große Beſtände im Preiſe bedeutend ermäßigt dadurch bietet ſich günſtige Ge
legenheit zum Einkauf ſchöner praktiſcher und billiger

l b e

Kleiderstoffe vom einfachſten bis feinſten Genre Reste von 7 Meter oeſonders billig
Beſonders empfehlen wir

Gardinen Portièren Teppiche Reisedecken SchlafdeckenTischdecken Bettdecken or Vrrerleder TSagdwestenm
Barchenthemden Hosen und Jacken wollene und ſeidene Tücher

Schulterkragen Blusen Corsets Vnterröcke Capotten Schürzem
Schiürme weiße Leinen in allen Qualitäten MHemcdentuche Bowlas FIanell

Warp Barchent bunte und weiße Bettzüchen Inlets Brell
Bandtüceher Taschentücher Wischutiücher einzelne Tischtiicher uno

Servietten Tafel und Tischgedecke Kaffee und Theegedecke
fertige Wäsche für Damen Herren und Kinder fertige Kinderkleider Damen und

Mädchen Mändtel Jackets Capes Ahendmämbtel eve
Jedes am Lager befindliche Stück iſt mit deutlicher Preisangabe verſehen

Verkauf wie bekannt zu streng reell festen billigen Preisen

J a 3 e e

Gr Ulrichstrasse 23 Part u L Niage

S

Umauseh nach dem Feste bereituiſſigst

Theodor Stacle J Seltene Gelegentetf
Fernſprecher 262 Königſtraße 80 Zu jedem annehmbaren Preiſe S e Crys allglasverkaufe die noch vorhandenen r ehe üFiliale von Johannes Grün Hoflieferant Peppicheu Betty e Porzellan Majo Ka

Weingroßhandlung Halle und Winkel im Rheingau epple I ll 6 VO Reichſte Auswahl von

empfiehlt e e 29Mosel Rhein u Bordeaux Weine lege ch ſt Weh rn
à Fl h Pfg 2 bis zu den fe Jene I Sopha Dechken e Se H Naunchork
r S Sopha Bezüge S Se u Gr Werke nr SFreiwill Auction Cardinen Stwen e eläufer

Montag den 17 d Mts Vormittags von 10 Uhr anverſteigere ich Leipzigerſtraße 54 hier hohes Parterre Robert Cohn
eichene Tiſche u Stühle 1 große Tafel 1 eichenes Pult 4eleg Gr Märkerſtr 20 I
Gaskronen für Gas und elektr Licht eingerichtet Fenſter r e
vorhänge Zuggardinen ſilberne u Alfenide Schüſſeln Saucieren 7Tafelaufſätze Sahnengießer Tiſchglocken Menagen 1 Bowle Das Enkzücken ler Hausfrau

eingläſer Küchengeräthſchaften 1 großen Poſten beſſere Weine

4 Lorbeerbäume u ſ w IHKärseh Gerichtsvollzieher Drake
ueneſte Kartoffelſchälmaſchine

C übertrifft all iſtirenden Syſteme anS Weihnachts Ausverkauf S Lelſtungsfahigteit und Billigkeit 8

S

S

Moritz König s Lampen Geschäft
Jnhaber G Schubert

Rathhausſtraße 8 Telephon 492
bietet bei billigſter Prelsſtellung die größte und ſchönſte Auswahl in

Kronlenchtern u Ampeln

Hüänge Tisch Hand

e
2

Mk 0zu bedeütend herabgeſetzten Preiſen m 225
Silb Damen Remont von 14,00 an S U Wand Lampen eteGold a o von 20,00 an 9 2 J u Neuheiten der SaiſonHerren Remontoifr von 10,00 an 2 7 r e le itRigegaſowie Uhren jeder Gattung zu den bill Preiſen unter Garantie S S W anpen witkiesenbrenner

e S W für Reſtaurants Läden undL Reinhard Griſtſtr 69 2 ArbeitsräumeT S richtig paſſende Cylinder und DochtePpinz Capl nur prima Qualität für alle Arten Lampen paſſendSonntag den 16 und Montag den 17 d Mts Man prüfe Reizendes Feſtgeſchenk allerfeinstes Petroleum und Kaiser Ool
Allein Verkauf faſt ganz geruchlos und ſehr hell brennend6 Ausstellung von Canarienvögeln rn Vier ſieGustav Renseh große Auswahl in Extra Brenuern für gebrauchte Lampen

des Vereins Canaria Halle Magazin f Haus u Küchengeräthe LIIIIIIIII ITTIIIIIIIMit der Ausſtellung iſt eine Verlooſung v Canarien Poſtſtraße 9/10 r J Kamm Manuſgoiurvögein vhunden Lorſe hierzu 550 Pf ſüd an bekannten Bürsten und amm Manu actur
Große PoſtenVerkaufsſtellen und an der Kaſſe zu haben Zur Verlooſung Elegante Oivulekommen 78 Vögel die von einer Kommiſſion nach deren Filz u Lederſchuhwaaren Muster O W Maenecke Preise

Werth eingekauft ſind Der Verein hat außerdem die Neue Fzief gang 37 Gr Klausſtraße 37 am Marktrung getroffen de z der Ziarſlane und e eine u l anagtiage Karin er Wie Viur guſe 7 7a eingerichtet iſt ie Vögel dieſer Klaſſe werden ebenfalls von 3 auswärtigen is Arbeit billigſte Preiſe 6 t Ad F t M bt richtern geprüft und nach deren Urtheil bewerthet und iſt daher dem kaufenden u s a 0 e8 Sie in er 860 u 9
e Publikum genügend Sicherheit geboten was es t e 39 Albrechtſtr 39 vis avis d n Loge Mittwoch den 19 December undm Wir laden zum Beſuch der Ausſtellung e n 0 j c Maaff Arbeit und Reparaturen Donnerstag den 20 DecemberDer Vorstand des Vereins Cauaria ſchnell und billig je Abends 28 Uhr werden 2 weitere Vorſtellungen mit neuer Aus

Lucſedhreſſer 0r Teste V Backtröge r Mirrerstr W Packmulden 6r Narkeretf 20 gen tet grecben wachen hon Alter n gen ten
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